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Ausschuss für Regionalplanung, Naherholung, 
Metropolregion und Europaangelegenheiten  27.11.2025 Vorbereitung      
Ausschuss für Organisation, Personal, Finanzen 
und Digitalisierung  04.12.2025 Vorbereitung 

(Federführung)      
Regionsausschuss  09.12.2025 Entscheidung      
Regionsversammlung  16.12.2025 Entscheidung      

 
Beschlussvorschlag der Fraktion/Gruppe 
 

Seite Entwurf 
(Produktdarstellung  
ab Seite 155 ff.) 

Teilhaushalt Nr. / Bezeichnung 

  36 Umwelt (365542 Naturpark Steinhuder Meer)  

Die Regionsverwaltung wird beauftragt, in Abstimmung mit den umliegenden Kommunen, 
dem niedersächsischen Umweltministerium und weiteren Beteiligten einen Masterplan zur 
Entschlammung und zum Erhalt des Steinhuder Meers zu erarbeiten. Ziel ist es, die 
fortschreitende Verlandung zu stoppen und das Gewässer langfristig als Natur- und 
Erholungsraum zu sichern. 

 

Die hierfür erforderlichen Mittel sind im Haushalt bereitzustellen. 
 
 
Sachverhalt 
 
Das Steinhuder Meer ist nicht nur das größte Binnengewässer Nordwestdeutschlands, 
sondern auch ein bedeutendes Natur- und Erholungsgebiet für die gesamte Region 
Hannover. In den vergangenen Jahren wurde jedoch eine zunehmende Verlandung des 
Sees festgestellt. 
Messungen zeigen, dass die Wassertiefe an vielen Stellen bereits auf nur noch 60 bis 80 
cm gesunken ist. Ursache hierfür sind insbesondere Sedimenteinträge, natürliche 
Ablagerungsprozesse sowie klimatische Veränderungen, die zu geringeren 
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Wasserständen führen. 
 
Ohne gezielte Gegenmaßnahmen drohen erhebliche ökologische, touristische und 
wirtschaftliche Folgen. Um das Steinhuder Meer als einzigartigen Lebens- und 
Erlebnisraum für künftige Generationen zu sichern, ist die Entwicklung eines umfassenden 
Masterplans zur Entschlammung und nachhaltigen Gewässerentwicklung dringend 
erforderlich. 
 
Bei der Ausarbeitung des Masterplans könnte die Regionsverwaltung auf Erfahrungswerte 
aus ähnlichen Projekten wie der Entschlammung des Waldsees in Berlin-Zehlendorf 
zurückgreifen und so von erprobten Methoden und praxisnahen Lösungsansätzen 
profitieren. 
 
 
Anlage/n 
Keine 
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